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Afrikanische Schweinepest: 42 weitere Fälle 
bestätigt – insgesamt jetzt 225 ASP-Fälle 

Das Nationale Referenzlabor für Afrikanische Schweinepest (ASP) – das 
Friedrich-Loeffler-Institut (FLI) – hat bei 42 weiteren Wildschweinen den amt-
lichen ASP-Verdacht bestätigt, 40 Fälle stammen von der Oderinsel bei Küs-
trin-Kietz im Kerngebiet des Landkreises Märkisch-Oderland, zwei aus dem 
ersten Kerngebiet im Landkreis Oder-Spree. Damit gibt es jetzt insgesamt 
225 bestätigte ASP-Fälle beim Schwarzwild im Land Brandenburg. 

Die Leiterin des ASP-Krisenstabs Anna Heyer-Stuffer: „Anfang Oktober und 
damit kurz nach Feststellung der Tierseuche bei Bleyen im Landkreis Märkisch-
Oderland, wurde die Oderinsel als munitionsbelastete Verdachtsfläche innerhalb 
weniger Tage eingezäunt. Jäger hatten dort mehrere Wildschweinrotten entdeckt. 
Die Insel wurde daraufhin intensiv beobachtet und das Infektionsgeschehen 
konnte von vornherein begrenzt werden. Durch die hohe Letalität der Seuche, sind 
inzwischen viele Tiere verendet, sie wurden geborgen und mit positivem Ergebnis 
auf ASP untersucht. Die Ausbrüche befinden sich im bereits eingerichteten Kern-
gebiet von Märkisch-Oderland, somit ergibt sich keine neue Sachlage.“ 

Fundort 
Anzahl bestätigte ASP-Fälle bei 
Wildschweinen 
(Stand: 3. Dezember 2020) 

Landkreis Spree-Neiße 14 
Landkreis Oder-Spree 149 
Landkreis Märkisch-Oderland 62 
Land Brandenburg gesamt 225 

 
Der erste ASP-Ausbruch beim Schwarzwild ist im Land Brandenburg am 10. Sep-
tember 2020 amtlich festgestellt worden. 

Die Afrikanische Schweinepest ist eine ansteckende Allgemeinerkrankung der 
Schweine (Haus- und Wildschweine), die fast immer tödlich verläuft und unheilbar 
ist. Es gibt keine Möglichkeit, die Schweine durch eine vorbeugende Impfung zu 
schützen. Die Erkrankung kann direkt von Tier zu Tier oder indirekt über kontami-
nierte Gegenstände (Kleidung, Schuhe, Fahrzeuge) und Futter in andere Gebiete 
durch den Menschen übertragen werden. Für den Menschen und andere Tierar-
ten ist die ASP nicht ansteckend oder gefährlich. 

 
Henning-von-Tresckow-Straße 2-13 
14467 Potsdam 

Pressesprecher: Gabriel Hesse 
Telefon: +49 331 866-5040 
Mobil: +49 170 45 38 688 

Internet: https://msgiv.brandenburg.de 
Twitter: https://twitter.com/MSGIV_BB 
Mail: presse@msgiv.brandenburg.de  

https://msgiv.brandenburg.de/
https://twitter.com/MSGIV_BB
mailto:presse@msgiv.brandenburg.de


 
 
 Seite 2 

Ministerium für Soziales, 
Gesundheit, Integration 
und Verbraucherschutz 
Der Pressesprecher 

Mehr Informationen: https://msgiv.brandenburg.de/msgiv/de/themen/verbraucher-
schutz/veterinaerwesen/tierseuchen/afrikanische-schweinepest/ 
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